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Eine Analyse der sechs größten Produktionsbereiche gibt Aufschluß über die
Volkswirtschaft der Europäischen Union, insbesondere den Aspekt der
Produktion.

Zur Beschreibung dieser Produktionsbereiche und ihrer Rolle in den
Volkswirtschaften der EU-Länder wurden drei grundlegende Variablen
ausgewählt: :HUWVFK|SIXQJ�� %HVFKlIWLJXQJ� und $UEHLWQHKPHUHQWJHOW.
Anhand dieser drei Variablen sollen drei Hauptinteraktionsfunktionen der
Produktionsbereiche verdeutlicht werden: wieviel sie produzieren, d. h. wieviel
Wertschöpfung sie erwirtschaften, in welchem Umfang sie Humanressourcen
einsetzen, d. h. wieviel Arbeitnehmer sie beschäftigen, und schließlich in
welchem Umfang sie Einkommen in Form von Arbeitnehmerentgelt verteilen.

Die Kombination dieser Variablen ergibt den 9HUGLHQVW, d. h. das Verhältnis
zwischen den verteilten Einkommen (Arbeitnehmerentgelt) und der Zahl der
diese Einkommen beziehenden Arbeitnehmer, sowie die 3URGXNWLYLWlW, d. h.
das Verhältnis zwischen der Produktion (Bruttowertschöpfung) und der
Beschäftigung.

Betrachtet man die Struktur der (8-Volkswirtschaft nach Produktions-
bereichen, so ist die zentrale Rolle der )LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQV�
GLHQVWOHLVWXQJHQ unübersehbar. 1998 erwirtschaftete dieser Bereich rund ein
Viertel (25,9 %) der gesamten :HUWVFK|SIXQJ. Sein Beschäftigungsanteil
war jedoch geringer, denn er stellte nur 14,3 % aller Arbeitsplätze in der EU.
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Der Anteil der einzelnen Produktionsbereiche an der
%HVFKlIWLJXQJ und der Wertschöpfung ist unter-
schiedlich. So entfällt auf die Bereiche |IIHQWOLFKH
'LHQVWOHLVWXQJHQ�und�+DQGHO��9HUNHKU�XQG�1DFKULFKWHQ�
�EHUPLWWOXQJ ein größerer Teil der Beschäftigung als der
Produktion, denn während sie jeweils rund ein Fünftel
(21 %) der gesamten Wertschöpfung erwirtschaften,
stellen sie mehr als ein Viertel (27 %) der Gesamt-
beschäftigung. Das 9HUDUEHLWHQGH� *HZHUEH (BWS:
23,8 %, Beschäftigung: 20,3 %) und das %DXJHZHUEH
(5,4 % bzw. 6,8 %) haben dagegen in etwa den glei-
chen Anteil an der BWS wie an der Beschäftigung. Der
Wertschöpfungsanteil der /DQGZLUWVFKDIW� ist mit 2,6 %
gut halb so groß wie ihr Beschäftigungsanteil (4,8 %).

Was den Anteil der einzelnen Produktionsbereiche am
$UEHLWQHKPHUHQWJHOW betrifft, so liegen die )LQDQ]��XQG
8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ� nicht nur hinter den
|IIHQWOLFKHQ� 'LHQVWOHLVWXQJHQ� auf die mehr als ein
Drittel (33 %) des insgesamt gezahlten Arbeit-
nehmerentgelts entfällt, sondern auch hinter dem
9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH und dem Bereich +DQGHO�
9HUNHKU�XQG�1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ�

Die 3URGXNWLYLWlW� (BWS/Beschäftigung) belief sich
1998 in der Gesamtwirtschaft auf 41 500 euro je
Arbeitseinheit. Am höchsten war sie im Bereich )LQDQ]�
XQG� 8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ (69 400 euro). Auf
den Plätzen zwei bis fünf folgten das 9HUDUEHLWHQGH

$EE�����$QWHLO�GHU�3URGXNWLRQVEHUHLFKH�DQ�%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ��%HVFKlIWLJXQJ�XQG�$UEHLWQHKPHUHQWJHOW�LQ�
GHU�(8��������LQ���GHV�:HUWHV�GHU�*HVDPWZLUWVFKDIW�

������������������

������������������

������������������

���������������

������������������

���������� ����� /DQGZLUWVFKDIW

BWS BESCHAFTIGUNG ARBEITNEHMERENT.

gIIHQWO��'LHQVWO�

)LQDQ]��X��8QWHUQHK��
PHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ

+DQGHO��9HUNHKU�
1DFKULFKWHQ�EHUP�

%DXJHZHUEH

9HUDUE��*HZHUEH



————————————————————————— 23/2000 — Thema 2 — 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W �A

*HZHUEH� (48 800 euro), der Bereich +DQGHO�� 9HUNHKU
XQG� 1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ� (34 500 euro), das
%DXJHZHUEH (32 800 euro) und die� |IIHQWOLFKHQ
'LHQVWOHLVWXQJHQ� (32 200 euro). Am niedrigsten war die
Produktivität in der /DQGZLUWVFKDIW (22 900 euro).

Den höchsten Pro-Kopf-9HUGLHQVW (Arbeitnehmerentgelt
je Arbeitnehmer) erzielten 1998 in der Europäischen
Union die Beschäftigten im 9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH
�33 400 euro), vor denen des Bereichs  )LQDQ]�� XQG
8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ (32 200 euro). Erst

dann kamen der Bereich |IIHQWOLFKH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ
�28 700 euro) und das %DXJHZHUEH (33 400 euro). Mit
Abstand am niedrigsten war der Pro-Kopf-Verdienst in
der /DQGZLUWVFKDIW�� denn mit 15 400 euro war er etwa
halb so hoch wie im Durchschnitt der Gesamtwirtschaft
(29 100 euro).

Einen Überblick über die Struktur der EU-
Volkswirtschaft nach Produktions-bereichen gibt
Abbildung 2.

%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ

Der ,QGH[� des� absoluten� :DFKVWXPV� zeigt bei
Verwendung von 1995 als Basisjahr (1995 = 100), daß
in der EU insgesamt 1998 der Wertschöpfungsanstieg
im Bereich )LQDQ]�� XQG�8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ
am stärksten war, denn hier war die BWS um 11 %
höher als im Basisjahr. Den zweithöchsten Wert-
schöpfungszuwachs (jeweils rund 8 %) verzeichneten
der Bereich +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG� 1DFKULFKWHQ�
�EHUPLWWOXQJ und die /DQGZLUWVFKDIW�� Auch im 9HUDU�
EHLWHQGHQ� *HZHUEH� (+7 %) und im Bereich |IIHQWOLFKH
'LHQVWOHLVWXQJHQ (+3 %) nahm die Wert-schöpfung in
den betrachteten vier Jahren zu, während sie im
%DXJHZHUEH 1998 um 1 % niedriger war als 1995.

Der in der EU zu verzeichnende Anstieg der
Wertschöpfung des Bereichs Finanzdienstleistungen
wurde von einer Zuwachsrate von 17 % im Vereinigten
Königreich und von 13 % in Deutschland getragen, die
erhöhte sich die Wertschöpfung dagegen am stärksten
im Verarbeitenden Gewerbe (gegenüber 1995 um 8 %
bzw. 6 %). Am uneinheitlichsten verlieft die Entwicklung
im Baugewerbe: Während die Wertschöpfung in
Finnland und Griechenland in den betrachteten vier
Jahren in diesem Bereich um mehr als 30 % zunahm,
ging sie in Deutschland und Frankreich im gleichen
Zeitraum um rund 10 % zurück (Tabelle 2).

7DE�����=XVDPPHQVHW]XQJ�YRQ�%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�XQG�%HVFKlIWLJXQJ������

�LQ���GHV�:HUWHV�GHU�*HVDPWZLUWVFKDIW�

/DQGZLUWVFKDIW

%:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+�

(8��� 2,6 4,8 23,8 20,3 5,4 6,8 21,1 26,9 25,9 14,3 21,1 27,0 100 100

(85��� 2,7 5,1 23,9 21,0 5,5 7,3 20,8 24,5 26,1 12,7 21,0 29,5 100 100

% 1,5 2,1 24,2 18,2 5,1 5,8 19,8 22,8 26,5 15,1 22,9 36,1 100 100

'. 3,7 3,9 20,5 17,9 4,9 6,0 22,5 25,3 22,4 11,1 26,1 35,7 100 100

' 1,3 2,7 25,2 23,4 5,7 7,9 17,8 24,3 29,4 12,6 20,6 29,1 100 100

(/ 8,9 18,5 15,7 17,5 7,7 6,7 27,6 27,3 21,0 7,0 19,0 23,0 100 100

( 5,0 7,7 22,8 19,8 7,4 9,3 26,7 27,1 18,1 9,1 19,9 27,0 100 100

) 3,3 4,7 21,6 17,3 4,5 6,1 19,5 23,2 27,8 15,4 23,3 33,2 100 100

,5/ : 9,1 : 20,7 : 8,0 : 26,8 : 9,5 : 25,9 : 100

, 3,2 5,4 25,3 24,2 5,1 6,2 24,3 24,2 23,6 11,7 18,4 28,2 100 100

/ 0,8 2,1 16,1 14,5 5,9 10,7 20,7 28,3 39,4 22,5 17,1 21,9 100 100

1/ 3,1 3,7 21,7 14,5 5,1 6,2 23,2 25,4 24,6 18,8 22,2 31,4 100 100

$ 2,5 14,2 23,5 18,6 7,9 7,6 24,5 27,2 21,8 10,0 19,7 22,4 100 100

3 6,1 11,3 25,8 23,9 7,2 9,5 21,0 22,6 16,4 7,0 23,5 25,7 100 100

),1 4,2 6,6 29,4 21,4 4,6 6,7 21,5 23,4 19,6 9,7 20,8 32,3 100 100

6 2,4 2,7 26,5 19,4 4,0 5,0 20,0 22,0 23,8 11,5 23,4 39,3 100 100

8. 1,7 : 24,0 : 4,8 : 22,7 : 25,9 : 20,9 : 100 :
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damit in beiden Ländern die jeweils höchste aller
Produktionsbereiche war. In Frankreich und Italien.

Was die Zusammensetzung der Wertschöpfung in den
einzelnen Mitgliedstaaten betrifft (Tabelle 1), so ist der
Beitrag des Bereichs )LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQV�
GLHQVWOHLVWXQJHQ zur Gesamt-BWS in sechs EU-
Mitgliedstaaten am höchsten, darunter auch in drei
Ländern der "großen vier", denn er beträgt 29,4 % in
Deutschland, 27,8 % in Frankreich und 25,9 % im
Vereinigten Königreich. Die Produktionsstruktur ist in
diesen drei Ländern relativ ähnlich, denn die
nächstgrößten Wertschöpfungsanteile nach dem
Bereich Finanzdienstleistungen haben in allen drei
Fällen das Verarbeitende Gewerbe und der Bereich
öffentliche Dienstleistungen. Außer in den genannten
drei Ländern leistet der Bereich )LQDQ]�� XQG
8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ  in Luxemburg, Belgien

und den Niederlanden ebenfalls den größten Beitrag zur
Wertschöpfung.

In Griechenland, Spanien und Österreich entfällt die
BWS überwiegend auf den Bereich +DQGHO�� 9HUNHKU
XQG� 1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ, in Finnland, Schweden,
Portugal und Italien dagegen schwerpunktmäßig auf
das 9HUDUEHLWHQGH� *HZHUEH. ,WDOLHQ, das vierte Land
der „großen vier“, weist eine etwas andere
Produktionsstruktur auf, denn hier erwirtschaftet das
Verarbeitende Gewerbe vor den Bereichen Handel,
Verkehr und Nachrichtenübermittlung (24,3 %) und
Finanzdienstleistungen (23,6 %) den größten Teil der
Wertschöpfung (25,3 %). Eine Sonderstellung nimmt
schließlich Dänemark ein, wo der Wertschöpfungsanteil
des Bereichs |IIHQWOLFKH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ am größten
ist (Tabelle 2).

%HVFKlIWLJXQJ

Was die 9HUlQGHUXQJ� GHU� %HVFKlIWLJXQJ zwischen
1995 und 1998 in der EU betrifft, so ist ein Anstieg um
3 % festzustellen. In allen Dienstleistungsbranchen
()LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ�� +DQGHO�
9HUNHKU� XQG� 1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ sowie |IIHQWOLFKH
'LHQVWOHLVWXQJHQ�� betrug� der Beschäftigungszuwachs
jeweils 3 %. Im 9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH und im
%DXJHZHUEH blieb die Beschäftigung gegenüber dem

Basisjahr im wesentlichen unverändert, und in der
/DQGZLUWVFKDIW ging sie sogar zurück (-4 %) (Tabelle 2).

Die %HVFKlIWLJXQJVVWUXNWXU ist in den
EU-Mitgliedstaaten weitgehend ähnlich. In den meisten
Ländern stellt der Bereich |IIHQWOLFKH� 'LHQVWOHLVWXQJHQ
vor dem Bereich +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG� 1DFKULFKWHQ�
�EHUPLWWOXQJ die meisten Arbeitsplätze.

7DE�����,QGH[�GHU�9HUlQGHUXQJ�YRQ�%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�XQG�%HVFKlIWLJXQJ������������ ����

/DQGZLUWVFKDIW

%:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+� %:6 %(6&+�

(8��� 108 96 107 100 99 100 108 103 111 103 103 103 107 103

(85��� 109 95 107 99 97 98 107 102 110 102 103 103 106 102

% 97 91 110 97 105 97 100 100 112 100 103 105 106 102

'. 111 94 110 103 116 110 109 106 108 106 107 105 109 105

' 110 89 105 95 90 89 106 99 113 99 101 102 106 99

(/ 99 97 108 100 131 104 112 103 108 103 105 109 109 103

( 123 106 113 112 107 110 109 107 106 107 105 103 109 108

) 108 95 108 98 91 95 107 103 106 103 105 102 106 102

,5/ : 100 : 115 : 125 : 120 : 120 : 113 : 115

, 104 91 106 101 104 95 103 100 105 100 102 102 104 101

/ 86 101 117 98 104 105 108 113 120 113 109 110 113 111

1/ 99 99 107 100 104 110 116 106 120 106 104 107 111 108

$ 106 92 110 98 108 102 109 103 112 103 96 100 107 101

3 112 98 92 104 99 117 97 106 93 106 91 107 94 106

),1 105 87 122 106 132 126 120 111 118 111 106 104 117 107

6 100 88 111 101 96 97 111 101 107 101 101 98 107 100

8. 102 : 103 : 106 : 113 : 117 : 106 : 109 :
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Lediglich in Luxemburg (28,3 %), Griechenland
(27,3 %), Österreich (27,2 %), Spanien (27,1 %) und
Irland (26,8 %) ist der Beschäftigungsanteil des
Bereichs +DQGHO��9HUNHKU�XQG�1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ
am größten. In allen übrigen Mitgliedstaaten entfällt die
Beschäftigung zum größten Teil auf den Bereich
|IIHQWOLFKH�'LHQVWOHLVWXQJHQ.

Am größten ist der Beschäftigungsanteil dieses
Bereichs mit 39,3 % in Schweden. Auf den Plätzen zwei
und drei folgen Belgien (36,1 %) und Dänemark
(35,7 %). Damit ist der Beschäftigungsanteil der
|IIHQWOLFKHQ� 'LHQVWOHLVWXQJHQ im Gegensatz zu ihrem
BWS-Anteil in Dänemark nicht am höchsten.

Der Bereich +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG� 1DFKULFKWHQ�
�EHUPLWWOXQJ hat in Luxemburg (28,3 %), Griechenland

(27,3 %) und Österreich (27,2 %) den größten
Beschäftigungsanteil. Auf den Bereich )LQDQ]�� XQG
8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ entfällt in Luxemburg
(22,5 %) und den Niederlanden (18,8 %) ein größerer
Teil der Beschäftigung als in den anderen
EU-Mitgliedstaaten. Der Beschäftigungsanteil des
9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEHV (24,2 %) ist dagegen in
Italien am größten. Auf das %DXJHZHUEH entfallen
zwischen 10,7 % (Luxemburg) und 5,0 % (Schweden)
der Gesamt-beschäftigung. Die /DQGZLUWVFKDIW stellt in
Griechenland den größten Teil der Beschäftigung – wie
auch der BWS; den zweit- bzw. drittgrößten
Beschäftigungsanteil hat dieser Produktionsbereich in
Österreich (14,2 %) bzw. Portugal (11,3 %), wobei die
Werte in beiden Fällen über dem EU-Durchschnitt
liegen (Tabelle 1).

9HUGLHQVWH

Eine weitere wichtige Variable neben der
Wertschöpfung und der Beschäftigung der einzelnen
Produktionsbereiche ist das in ihnen anzutreffende
Verdienstniveau. Der Verdienst ist dabei das Verhältnis
zwischen dem Arbeitnehmerentgelt und der Zahl der
Arbeitnehmer, d. h. das Pro-Kopf-Arbeitnehmerentgelt.

Damit die zwischen den Produktionsbereichen und den
EU-Mitgliedstaaten bestehenden Unterschiede im
Verdienstniveau deutlich werden, wurden in Tabelle 3
die Werte für die einzelnen Länder zu dem Wert für die
EU insgesamt in Beziehung gesetzt (EU-15=100).
Dabei zeigt sich, daß das Verdienstniveau in allen

7DE�����9HUGLHQVWH�����

/DQGZLUW�
VFKDIW

9HUDUEHL�
WHQGHV�
*HZHUEH

%DX�
JHZHUEH

+DQGHO��
9HUNHKU��

1DFKULFKWHQ�
�EHUPLWWOXQJ

)LQDQ]��XQG�
8QWHUQHK�

PHQVGLHQVW�
OHLVWXQJHQ

gIIHQWOLFKH�
'LHQVW�

OHLVWXQJHQ

*HVDPW�
ZLUWVFKDIW

(8��� 15 400 33 400 26 800 25 300 32 200 28 700 29 100

(85��� 98 99 97 103 107 95 99

% 98 126 118 141 166 109 126

'. 141 108 142 120 109 113 113

' 130 117 103 108 109 103 109

(/ 56 50 45 58 68 65 57

( 59 71 75 76 97 74 74

) 132 116 121 119 115 102 112

,5/ 98 80 115 75 96 106 90

, 81 83 81 110 100 88 91

/ 113 120 100 115 150 146 130

1/ 126 95 114 92 88 93 93

$ 140 104 111 101 103 117 106

3� 45 30 32 44 63 55 43

),1 139 98 110 101 100 96 99

6 99 79 107 82 100 137 106

8. 122 112 121 92 89 132 104
��Zur Berechnung der Verdienste im Vereinigten Königreich wurde die Zahl der Arbeitnehmer von Eurostat geschätzt.

(85

(8��� ���
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Produktionsbereichen in Portugal und Griechenland am
niedrigsten ist. In der Gesamtwirtschaft liegt es in
Portugal um 57 % und in Griechenland um 43 % unter
dem EU-Durchschnitt (s. Abb. 3 und Tab. 3). Auch in
Spanien wird in allen Produktionsbereichen ein
unterdurchschnittliches Pro-Kopf-Arbeitnehmerentgelt
gezahlt. Was das andere Ende der Skala betrifft, so hat
Belgien das höchste Verdienstniveau im 9HUDUEHLWHQGHQ
*HZHUEH (+26 % im Vergleich zum EU-Durchschnitt)

sowie in den Bereichen +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG
1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ (+41 %) und )LQDQ]�� XQG
8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ (+66 %). Im Bereich
|IIHQWOLFKH�'LHQVWOHLVWXQJHQ wird das höchste Pro-Kopf-
Arbeitnehmerentgelt in Luxemburg gezahlt (+46 %),
während das Verdienstniveau im %DXJHZHUEH (+42 %)
und in der /DQGZLUWVFKDIW (+41 %) in Dänemark am
höchsten ist.

3URGXNWLYLWlW

1998 betrug die Wertschöpfung je Arbeitseinheit in der
EU insgesamt 41 500 euro. Am höchsten war sie im
Bereich )LQDQ]�� XQG� 8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ
und im 9HUDUEHLWHQGHQ� *HZHUEH, während sie in der
/DQGZLUWVFKDIW um 45 % unter dem Durchschnitt lag (s.
Abb. 3 und Tab. 4).

Was die einzelnen 0LWJOLHGVWDDWHQ betrifft, so war die
gesamtwirtschaftliche Produktivität(1) in Luxemburg am
höchsten, denn hier erwirtschaftete jede Arbeitseinheit
68 400 euro (+65 % gegenüber dem EU-Durchschnitt).
Auf den Plätzen zwei, drei und vier folgten Belgien
(+33 %), Deutschland (+25 %) und Frankreich (+21 %).
In den anderen beiden Ländern der „großen vier“ lag die
Produktivität unter dem EU-Durchschnitt (Italien: -11 %,
Vereinigtes Königreich: -24 %). Betrachtet man die
einzelnen Produktionsbereiche, so war die Produktivität
in der /DQGZLUWVFKDIW in Dänemark mit 45 600 euro je
Arbeitseinheit fast doppelt so hoch wie im
EU-Durchschnitt und damit EU-weit am höchsten. In
Schweden und Belgien (jeweils +67 %) sowie in
Frankreich (+56 %) und den Niederlanden (+55 %) lag
die Produktivität in der /DQGZLUWVFKDIW ebenfalls klar
über dem europäischen Durchschnitt. In Griechenland
(-51 %), Portugal (-65 %) und Österreich (-65 %)
unterschritt sie den EU-Durchschnitt dagegen deutlich.

Im 9HUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEH verzeichneten Luxemburg
und Belgien die höchste Produktivität, denn hier lag sie
mit 76 300 euro bzw. 73 600 euro um 56 % bzw. 51 %
über dem EU-Durchschnitt. Im Vereinigten Königreich
(-13 %), Italien (-21 %), Griechenland (-57 %), Spanien
(-24 %) und Portugal (-67 %) wurde der
EU-Durchschnitt dagegen unterschritten, wobei dieser
Durchschnittswert mehr als dreimal so hoch war wie der
portugiesische Wert (16 000 euro).

Im %DXJHZHUEH war die Produktivität in Belgien und
Österreich am höchsten; hier bedeutete ein Wert je
Arbeitseinheit von 49 100 euro bzw. 47 900 euro ein
Plus von 49 % bzw. 46 % gegenüber dem
EU-Durchschnitt. Im Bereich +DQGHO�� 9HUNHKU� XQG

1DFKULFKWHQ�EHUPLWWOXQJ verzeichneten (ebenso wie im
Verarbeitenden Gewerbe) Luxemburg (49 900 euro)
und Belgien (47 900 eur) die höchste Produktivität. Am
anderen Ende der Skala rangierten Griechenland
(23 400 euro) und Portugal (13 800 euro). Dabei lag die
Produktivität in Luxemburg um 45 % über und in
Portugal um 60 % unter dem EU-Durchschnitt.

Im Bereich )LQDQ]��XQG�8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ
war die Produktivität in Deutschland mit 120 800 euro
noch höher als in Luxemburg (120 000 euro). Mit diesen
Werten, die den EU-Durchschnitt um 74 % bzw. 73 %
überschritten, rangierten diese beiden Länder deutlich
vor den übrigen EU-Mitgliedstaaten, denn die beiden
nächstplatzierten Länder Österreich und Dänemark
lagen mit 100 600 euro (+45 %) bzw. 99 200 euro
(+43 %) näher am europäischen Mittelwert. Der
Produktionsbereich mit der höchsten Produktivität war
in fast allen Ländern der Bereich )LQDQ]�� XQG
8QWHUQHKPHQVGLHQVWOHLVWXQJHQ. Ausnahmen waren
lediglich die Niederlande und das Vereinigte Königreich,
wo das 9HUDUEHLWHQGH� *HZHUEH bzw. der Bereich
|IIHQWOLFKH�'LHQVWOHLVWXQJHQ auf Platz eins lag.

Höher als im Vereinigten Königreich (43 200 euro) war
die Produktivität im Bereich |IIHQWOLFKH�'LHQVWOHLVWXQJHQ
nur in Luxemburg (53 300 euro). In diesen beiden
Ländern überschritt sie den EU-Durchschnitt um 34 %
bzw. 65 %.

In Abbildung 3 sind Verdienste und Produktivität
einander gegenübergestellt. Generell fällt auf, daß
beide Werte in Luxemburg am höchsten sind, während
sie in den südeuropäischen Ländern unter dem
EU-Durchschnitt liegen. Die Produktivitätsunterschiede
zwischen den EU-Mitgliedstaaten sind im allgemeinen
größer als die Verdienstunterschiede. Betrachtet man
die durchschnittliche Abweichung als einfaches Maß der
Differenzen zwischen den Werten der einzelnen
Länder,so beträgt der mittlere Abstand vom Mittelwert
im Fall der Produktivität 25 % und im Fall der
Verdienste 18 %.

���
�3URGXNWLYLWlW� �%UXWWRZHUWVFK|SIXQJ�%HVFKlIWLJXQJ��0LW�+LOIH�GHU�9DULDEOHQ�3URGXNWLYLWlW��G��K��GHU�$UEHLWVSURGXNWLYLWlW� �3URGXNWLRQ� MH

$UEHLWVHLQKHLW���N|QQHQ�GLH�3URGXNWLRQVEHUHLFKH�JOHLFK]HLWLJ� LP�+LQEOLFN�DXI�3URGXNWLRQ�XQG�%HVFKlIWLJXQJ�YHUJOLFKHQ�ZHUGHQ��)HUQHU

HUP|JOLFKW� GLHVH� 9DULDEOH� DXFK� 9HUJOHLFKH� YRQ� 'DWHQ� �EHU� XQWHUVFKLHGOLFK� JUR�H� 3URGXNWLRQVV\VWHPH�� 'LHVH� 'DUVWHOOXQJ� LVW

VHOEVWYHUVWlQGOLFK�VWDUN�YHUHLQIDFKW
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Eine eingehendere Untersuchung der
Produktionsbereiche wird Eurostat demnächst unter
dem Titel „Produktion und Produktivität in der
Europäischen Union“ veröffentlichen. In dieser
Untersuchung werden die hier verwendeten Indikatoren
durch eine umfassende Beschreibung und detaillierte

Tabellen näher erläutert. Ferner werden Verdienste und
Produktivität miteinander kombiniert (Kosten je
Arbeitseinheit), d. h. es wird ermittelt, wie sich das
Arbeitsentgelt je Arbeitnehmer und die Produktion
zueinander verhalten.

*: Die Beschäftigung und die Zahl der Arbeitnehmer im Vereinigten Königreich wurde von Eurostat geschätzt.
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Produktivität Verdienste
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/DQGZLUW�
VFKDIW

9HUDUEHLWHQ�
GHV�

*HZHUEH

%DX�
JHZHUEH

+DQGHO��
9HUNHKU��

1DFKULFKWHQ�
�EHUPLWWOXQJ

)LQDQ]��XQG�
8QWHUQHK�

PHQVGLHQVW�
OHLVWXQJHQ

gIIHQWOLFKH�
'LHQVW�

OHLVWXQJHQ

*HVDPW�
ZLUWVFKDIW

(8��� 22 900 48 800 32 800 34 500 69 400 32 200 41 500

(85��� 102 103 102 109 131 97 106

% 167 151 149 139 140 109 133

'. 199 114 120 126 143 111 118

' 111 115 115 110 174 114 125

(/ 49 43 82 68 101 59 56

( 91 76 78 92 93 74 77

) 156 129 113 123 131 110 121

,5/ : : : : : : :

, 96 79 93 108 107 75 89

/ 114 156 116 145 173 165 165

1/ 155 129 105 112 80 93 102

$ 35 119 146 121 145 126 111

3� 35 33 34 40 50 42 36

),1 132 133 98 126 138 95 114

6 167 123 107 116 131 81 106
8. 115 87 88 70 40 134 76
��Zur Berechnung der Produktivität im Vereinigten Königreich wurde die Beschäftigung in den einzelnen Produktionsbereichen von Eurostat

geschätzt.
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